
Bauernhausmuseum
Öffnungszeiten: Ostersonntag bis ende Oktober an allen 
samstagen, sonntagen und feiertagen von 10 bis 17 uhr  
Bauernmarkt: zusätzlich jeden freitag von 13 bis 17 uhr

Die Entscheidung, ein kommunales Energie-
management aufzubauen, hat der Ausschuss 
für Bauen und Energie bereits im Jahr 2010 ge-
troffen. Das Projekt wird durch das Bayerische 
Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruk-
tur, Verkehr und Technologie mit 25 000 Euro 
gefördert. Die Team für Technik GmbH hat zu-
nächst die landkreiseigenen Liegenschaften un-
tersucht und dann ein Energiekonzept erstellt. 
Daraus wurden zahlreiche Sparmaßnahmen 
abgeleitet. Insgesamt 400 wirtschaftlich sinn-
volle Maßnahmen sind in einer Prioritätenlis-
te festgehalten worden und werden seit 2012 
Zug um Zug umgesetzt. Parallel dazu baut der 
Landkreis seit 2014 ein so genanntes Energie-
Monitoring auf. Dafür werden verschiedene 

Bereiche der Schulen – zum Beispiel Küche, 
Turnhalle, EDV, Technik, Lüftung und Klassen-
zimmer – mit digitalen Energiezählern ausge-
stattet. So lassen sich die Verbrauchswerte für 
Strom, Wärme und Wasser detailliert zuordnen 
und auswerten.

Der Erfolg des Energiemanagements spiegelt 
sich schon jetzt in der Entwicklung der Ver-
brauchszahlen und der Kosten wider: Der 
Stromverbrauch ist von 2011 bis 2014 um  
230 000 Kilowattstunden gesunken, das ent-
spricht 9,5 Prozent. Gut 50 000 Euro hat der 
Landkreis dadurch gespart. Auch der Wärme-
verbrauch ist im gleichen Zeitraum um 750 000  
Kilowattstunden zurück gegangen, dies ent-

Erfolgreiche Bilanz:  
Der Landkreis spart Energie
Das Energiemanagement für die Liegenschaften des Landkreises ist erfolgreich angelaufen und soll fortgesetzt werden: Die 
Strom- und Heizkosten sowie der Wasserverbrauch sind in den landkreiseigenen Schulen, im Landratsamt und in weiteren 
Gebäuden seit 2011 deutlich gesunken. Für Landrat Martin Bayerstorfer ist besonders überraschend, dass der Energie-
verbrauch durch das Verhalten der Nutzer entscheidend beeinflusst wird: „Jeder von uns kann also zum Energiesparen 
beitragen und dadurch Kosten reduzieren sowie die Umwelt schonen“, sagt Bayerstorfer. 

spricht 9,3 Prozent und einer Einsparung von 
knapp 50 000 Euro. Zudem wurden 2 288  
Kubikmeter weniger Wasser verbraucht, was 
9,3 Prozent entspricht.

Ein weiterer wichtiger Baustein im Rahmen 
des Energiemanagements ist der Energiespar-
preis, den Landrat Bayerstorfer für die Schulen 
ins Leben gerufen hat, und der nun schon zum 
dritten Mal umgesetzt wird. „Meine Idee war, 
Schüler und Lehrer noch stärker für einen sorg-
samen Umgang mit Wärme, Wasser und Strom 
zu sensibilisieren“, erläutert Bayerstorfer. „Die 
hervorragenden Ergebnisse zeigen, dass die 
Nutzer eines Gebäudes erheblich dazu beitra-
gen können, Energie zu sparen.“ n
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Liebe Bürgerinnen  
und Bürger,
mit unserer Juli-Ausgabe 2015 der Landkreis-
zeitung möchten wir Sie noch vor den Sommer-
ferien über wichtige und interessante Ereignisse 
der vergangenen Monate informieren. Sie ha-
ben Kritik oder Anregungen? Schreiben Sie uns, 
zum Beispiel auf Facebook! Viel Freude beim 
Lesen wünscht

Ihr Landrat

Martin Bayerstorfer

GesUndheit 

Diabetes- 
Sprechstunde  
im Landratsamt 
Diabetes mellitus ist ein unterschätztes 
Risiko für Herz-Kreislauferkrankun-
gen. Umso wichtiger ist es, Angebote 
zur Früherkennung wahrzunehmen 
und die Prävention zu verstärken. 
Die Abteilung Gesundheitswesen des 
Landratsamtes Erding bietet deshalb 
Informations-Sprechstunden zur Di-
abetes-Früherkennung an.

Angeboten werden: Messung von Gewicht und 
Größe, Errechnung des Body Mass Index (BMI), 
Messung des Bauch- und Hüftumfanges und Be-
rechnung des Waist-Hip-Ratio (WHR), Bestim-
mung des Blutzuckerwertes, Blutdruckmessung, 
Ausfüllen eines Diabetes-Risiko-Testbogens und 
Bestimmung des persönlichen Diabetes-Risiko-
profils, Optimierung eines eventuell erhöhten 
Blutzuckerwertes, Beratung zur gesunden und 
ausgewogenen Ernährung und Beratung über 
die Möglichkeiten der passenden Anbindung an 
einen Spezialisten für die Zukunft.

Interessierte Bürger des Landkreises können am  
Dienstag, den 27. Oktober, oder am Montag, den 
30. November 2015, zwischen 9 Uhr und 12 Uhr 
zu einem Beratungsgespräch mit entsprechen-
den Untersuchungen in das Landratsamt Er-
ding, Abteilung Gesundheitswesen, Dr. Kathrin 
Mariß-Heinrich, Bajuwarenstraße 3, in Erding 
kommen. Interessenten werden um vorherige 
telefonische Anmeldung zu einem Beratungs-
termin unter der Rufnummer 08122/58-14 30 
gebeten. n

ankOmmen – zuhause sein
Die neue Broschüre  „ihre gastgeBer im LanDkreis erDing“  ist  
im Landratsamt sowie bei allen gemeinden im Landkreis erhältlich. 
Download unter www.landkreis-erding.de/uebernachten 

Badesee in Langenpreising



KULtUr

Internationale Begegnungen: 
Tanz, Theater, Literatur und Folklore
Die Veranstaltung hat vor 38 Jahren der damalige Landrat Hans Zehetmair 
ins Leben gerufen. Das Fest ist mittlerweile aus dem kulturellen Geschehen des 
Landkreises Erding nicht mehr wegzudenken. 

BaUen & Wohnen

Fischer´s Stiftung 
baut Wohnungen
Zahlreiche Gäste sind zum Richtfest 
des neuen Wohnhauses „Stiftungshof“ 
gekommen, ein Projekt der Fischer´s 
Wohltätigkeitsstiftung. 

Mit dem Neubau von 24 Wohnungen für 4,5 
Millionen Euro antwortet die Stiftung auf meh-
rere Herausforderungen: Zum einen ist der Er-
dinger Wohnungsmarkt sehr angespannt. Bis zu 
800 Euro kostet der Quadratmeter Bauland in 
der Großen Kreisstadt. Der zweite Punkt: Eine 
zunehmende Zahl älterer Menschen möchte 
möglichst lange selbstbestimmt leben und woh-
nen. Dafür sind Wohnkonzepte gefragt, die auf 
die speziellen Bedürfnisse dieser Generation 
abgestimmt sind. „Barrierefrei“ heißt das Stich-
wort, dem die Stiftung mit diesem Gebäude auf 
vorbildliche Weise gerecht werden will.  n

tradition

Landkreiswallfahrt
Am letzten Sonntag im Juni fand zum 63. Mal die Landkreiswallfahrt nach  
Maria Thalheim statt. Sie ist in ihrer Art einmalig in ganz Bayern und zieht jedes 
Jahr mehr als tausend Besucher an. 

toUrismUs

Mit dem E-Bike durch den Landkreis: 
Zwei weitere Verleihstationen 
Radlfreunde können sich jetzt auch bei der Pension Brandmayerhof in Ober-
ding/Niederding sowie beim Hotel Nummerhof in Erding/Bergham E-Bikes 
ausleihen. Die beiden neuen Verleihstationen verfügen  jeweils über zwei Räder.

BiLdUnGsreGion LandKreis erdinG

Der Landkreis Erding auf dem besten Weg   zur Bildungsregion

Zahlreiche Mitwirkende aus vielen Ländern 
Europas, Asiens und Afrikas haben Musik, 
Tanz, Theater, Literatur und Folklore in ih-
ren jeweils landestypischen Ausprägungen 
präsentiert. Auch ein vielfältiges und inter-
nationales gastronomisches Angebot ist ein 
fester Bestandteil der beliebten Veranstaltung. 

Hauptthema in diesem Jahr ist der afrikani-
sche Kontinent gewesen. 
mitwirkende: Vertreter aus Afrika, Griechenland, 
Italien, Philippinen, Polen, Sri Lanka, der su-
detendeutschen und schlesischen Landsmann-
schaft, Türkei, Ungarn, Kroatien und der Kreis-
musikschule Erding sowie Claus Langheinrich.  n

Zur Wallfahrt sind schon viele Bischöfe, Kardi-
näle, Äbte und namhafte Persönlichkeiten aus 
dem kirchlichen Leben gekommen. Als Zeleb-
rant und Prediger hat heuer Abt Dr. Johannes 
Eckert den Gottesdienst mit den Gläubigen 
gefeiert. Die diesjährige Landkreiswallfahrt 

fand zum letzten Mal unter der Federführung 
von Landkreisdekan Reinhold Föckersperger 
statt. Der Grund: Geistlicher Rat Föckersperger 
verlässt den Landkreis Erding und übernimmt 
demnächst die Pfarrgemeinde St. Kastulus in 
Moosburg. n

Unter großem öffentlichen Zuspruch 
fand im Juni das 2. Dialogforum der 
Initiative Bildungsregion im Land-
kreis Erding in der Erdinger Stadt-
halle statt. 

Landrat Martin Bayerstorfer begrüßte zahlreiche 
Gäste, darunter Regierungsvizepräsidentin Ma-
ria Els, Ministerialdirigent Stefan Graf aus dem 
Ministerium für Bildung und Kultus, Wissen-
schaft und Kunst, den Vertreter der Konferenz 
der Schulaufsicht Wilhelm Kürzeder sowie den 
Paten der Initiative, Ministerialdirektor a.D. Josef 

Erhard. Daneben nahmen Persönlichkeiten aus 
Politik und Verwaltung, Bildung und Erziehung 
sowie der Wirtschaft am Dialogforum teil. Im 
Anschluss an die Grußworte gingen die Arbeits-
kreisleiter der fünf so genannten Säulen auf die 
umfangreichen Arbeitsergebnisse der über ein-
jährigen Beratungen ein. An den bislang 27 Sit-
zungen der fünf Säulen beteiligten sich insgesamt 
169 Bürgerinnen und Bürger. Nach intensiven 
Diskussionen und Beratungen wurden vielfälti-
ge Projekte und Projektideen geboren. Ohne die 
Kreativität und das Engagement der Mitarbeiter 
der Arbeitskreise wäre das Projekt Bildungsregi-

KatastrophenschUtz

Feuerwehren funken jetzt digital
Am 26. Juni 2015 wurde die Kommunikation der Feuerwehren in den Landkreisen Erding, Ebersberg und Freising auf  
den Digitalfunk umgestellt. Damit begann ein neues Zeitalter bei den Einsatzkräften der Feuerwehren. 

Umstieg vorbereitet. Neue Abläufe mussten zu-
nächst konzipiert und eingeführt werden. Die 
Einsatztaktik wurde überarbeitet und um die 
Vorteile des Digitalfunks erweitert. Die Beschaf-
fung der Digitalfunkgeräte und deren Einbau 
in die Einsatzfahrzeuge war ein wesentlicher 
Bestandteil. Ein sehr wichtiger Aspekt war die 
Schulung der Einsatzkräfte auf die neue Technik. 
Von der Umstellung sind ca. 9000 Einsatzkräfte 
mit ca. 2500 Digitalfunkgeräten betroffen. Da 
der Rettungsdienst und die Hilfsorganisationen 
bereits den Digitalfunk nutzen, ist das Gebiet 
der Integrierten Leitstelle Erding als eines der 
ersten in Bayern vollständig und flächendeckend 
auf Digitalfunk umgerüstet. Die Einführung des  
Digitalfunks ist ein wichtiger Schritt, der sich für 
alle Bürgerinnen und Bürger lohnt. n

Weitere E-Bike-Verleihstationen 
sind die Shell-Tankstelle Erding, 
das Best Western Parkhotel Er-
ding, das Hotel Zum Erdinger 
Weißbräu sowie das Gästehaus 
Zehmerhof in Walpertskirchen. 

Die Kontaktdaten der Ver-
leihstationen sowie alle Infor-
mationen zur E-Bike Region 
Erding findet man in der aktu-
ellen E-Bike-Broschüre, die im 
Landratsamt, bei den Rathäu-
sern im Landkreis sowie bei 
der Tourist-Info am Schönen 
Turm erhältlich ist. Sie ist au-
ßerdem auch im Internet auf 
der Landkreis-Homepage un-
ter  www.landkreis-erding.de/
radfahren zu finden.                        n

Landrat Martin Bayerstor-
fer (3v.r.) und Digitalfunk-
Projektleiter Christian Blatt 
(2.v.r.) mit den Digitalfunk-
beauftragten Alois Mayer 
(Ebersberg), Manfred 
Schreiber (Erding) und 
Rudolf Schindler (Freising), 
Bernd Freytag und Tobias 
Kilger vom Fachbereich 
Brand- und Katastrophen-
schutz und Siegfried Aigner 
von der ILS Erding

Foto: Claus Langheinrich

Durch eine bessere Sprachqualität, Unterdrü-
ckung von Störgeräuschen und die Notruffunk-
tion mit Ortungsmöglichkeit ist die Sicherheit 
der Einsatzkräfte verbessert worden. Einsätze 

können durch eine höhere Kapazität der Sprach-
übermittlung und einer besseren Einsatzsteue-
rung zudem effizienter abgewickelt werden. Die 
Projektgruppe hat zweieinhalb Jahre lang den 
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FOS/BOS übertrifft alle Erwartungen
Die Staatliche Fachober- und Berufsoberschule (FOS/BOS) Erding ist unter strengs-
ten Kriterien der Energieeffizienz in Passivhausweise gebaut worden. Drei Jahre 
lang wurde der Energieverbrauch der Schule akribisch dokumentiert und optimiert.

Nun steht fest: Das ehrgeizige Ziel eines mög-
lichst geringen Energiebedarfs ist sogar über-
troffen worden. An der Abschlusspräsentation 
im Juni nahm auch die Bayerische Staatsminis-
terin für Umwelt und Verbraucherschutz, Ulrike 
Scharf, teil. Sie zeigte sich beeindruckt von dem 
optisch und technisch nach ökologischen Kriteri-
en verwirklichten Neubau der Fachober- und Be-
rufsoberschule Erding (FOS/BOS): „Auf dieses  
herausragende Pilotprojekt sind wir sehr stolz. 
Durch seinen geringen Energieverbrauch ist 
es ein Meilenstein und setzt Maßstäbe im Be-

reich der Umwelt- und Ressourcenschonung. 
Es zeigt Wege auf, wie öffentliche Gebäude in 
Zukunft aussehen können. Schüler und Lehrer 
erhalten durch das gute Raumklima und die fri-
sche Luft ein optimales Lern- und Lehrumfeld“, 
sagte Scharf. „Das Projekt überzeugt durch in-
novative technische Ansätze. Es zeigt, wie sich 
Energiesparpotenziale ausschöpfen lassen. Das 
Passivhaus-Konzept der FOS/BOS hat bereits 
viele Besucher angezogen und ist in Fachkreisen 
bekannt“, sagte Gertrud Eichinger, weitere stell-
vertretende Landrätin des Landkreises Erding. n

on Landkreis Erding nicht möglich. Säule eins 
trägt den Titel „Übergänge organisieren und 
begleiten“. Geleitet wird die Arbeitsgruppe von 
Dorfens Altbürgermeister Josef Sterr. Säule zwei, 
geleitet vom ehemaligen Berufsschuldirektor  
Josef Biller, beschäftigt sich mit der Vernet-
zung von schulischen und außerschulischen 
Bildungsangeboten. „Kein Talent darf verlo-
ren gehen“ lautet das Motto der dritten Säule.  
Darum kümmert sich Jugendamtsleiter Peter 
Stadick. Die Säule vier soll die „Bürgergesell-
schaft stärken und entwickeln“. Koordiniert wird 
diese Gruppe von Neuchings Bürgermeister 

Hans Peis. Die fünfte Säule beschäftigt sich mit 
den „Herausforderungen des demographischen 
Wandels“. Leiter dieser Gruppe ist Bürgermeister 
und Bezirksrat Franz Hofstetter. Diese Projekte 
sollen die Bildungslandschaft des Landkreises 
Erding optimieren. Darauf wurde das Publi-
kum von Landrat Bayerstorfer aufgefordert, sein  
Votum über die Bewerbung des Landkreises  
Erding für das Qualitätssiegel „Bildungsregion  
in Bayern“ abzugeben. Die Zustimmung der  
Zuhörerschaft erfolgte einstimmig. Damit hat 
sich der Landkreis Erding offiziell für das Quali-
tätssiegel beworben. n

GymnasiUm dorfen

Anlass zum Feiern: Der Erweiterungsbau im Gymnasium Dorfen
Neben den Abiturprüfungen hat es im Gymnasium Dorfen einen weiteren Anlass zur Freude und zum Feiern gegeben: Der mittlerweile vierte Erweiterungsbau  
des Gymnasiums Dorfen ist fertig gestellt und wurde Mitte Juni mit einem Festakt offiziell seiner Bestimmung übergeben. 

Die Erweiterung des Dorfener Gymnasiums 
fand auch mit Blick auf die gebundene Ganztags-
schule statt. „Damit tragen wir der gesellschaftli-
chen Entwicklung Rechnung, dass einerseits in 
immer mehr Familien beide Elternteile arbeiten 

und andererseits es auch immer mehr Familien 
mit getrennt lebenden Eltern gibt“, sagte Land-
rat Martin Bayerstorfer in seiner Ansprache vor 
zahlreichen Ehrengästen und der Schulfamilie. 
Der Erweiterungsbau umfasst fünf Klassen-

zimmer mit Nebenräumen und einem Mehr-
zweckraum, Fachräume für Natur und Technik, 
Moderne Medien und Informationstechnologie 
mit Nebenräumen. Zu klein gewordene Verwal-
tungsbereiche, insbesondere das Sekretariat und 

das Lehrerzimmer, wurden durch den Anbau 
und Umstrukturierungen vergrößert und opti-
miert. Die Gesamtkosten betragen gut fünf Mil-
lionen Euro. Der Landkreis erhält Fördermittel 
in Höhe von 1,2 Millionen Euro. n

KLiniKUm LandKreis erdinG

Qualität in der Hygiene? – Ihnen zeigen wir’s! 

Im Juli 2015 widmet sich die Klinik Kompetenz Bayern eG (KKB) zum zweiten Mal dem Thema „Qualität“. Aufgrund der zunehmenden Bedeutung insbesondere von 
Hygiene hat das Klinikum Landkreis Erding im Rahmen dieser KKB-Veranstaltung einen Hygiene-Aktionstag veranstaltet.

Die heute schon große Bedeutung der Hygiene 
im Krankenhaus wird in Zukunft weiter zu-
nehmen: zum einen auf Grund von schwerwie-
genden Veränderungen, wie zum Bespiel der 
Zunahme von Antibiotika-Resistenzen, zum 
anderen aber auch wegen der damit einherge-
henden öffentlichen Diskussion. Bei einem Ak-
tionstag am 15. Juli hat das Klinikum über die 
zahlreichen Aspekte des Hygienemanagements 
im Krankenhaus informiert. Bereits seit Jahren 
baut das Klinikum Landkreis Erding sein Hygi-
enemanagement immer weiter aus. Inzwischen 
sind zahlreiche Mitarbeiter damit betraut, auf 
die korrekte Durchführung von Hygienemaß-
nahmen zu achten und die Kollegen ständig zu 
schulen. So gibt es einen hygieneverantwortli-
chen Arzt, zwei Hygienefachkräfte, neun hygie-
nebeauftragte Ärzte und 14 hygienebeauftragte 
Pflegekräfte; dazu kommt regelmäßig ein exter-
ner Mikrobiologe ins Haus, der Prüfungen vor-

Schulungen. Die Mitarbeiter der Hygieneabtei-
lung selbst bilden sich jährlich auf verschiedenen 
externen Veranstaltungen und Kongressen fort. 
In den Abteilungen und Stationen findet einmal 
jährlich eine Hygienebegehung statt. Ein Hygie-
neplan, der für das gesamte Personal  jederzeit 
zugänglich ist, informiert unter anderem über 
Reinigung, Desinfektion sowie Hände- und 
Hautschutz. Wichtige Abläufe werden mikrobio-
logisch oder mittels eines technischen Messver-
fahrens überwacht. Auch vom Trinkwasser im 
Klinikum werden regelmäßig Proben genom-
men und untersucht. Die Beprobung wird vom 
Gesundheitsamt überwacht. Zusätzlich ist das 
Klinikum Teil des vom Gesundheitsamt Erding 
ausgehenden MRE-Netzwerkes im Landkreis 
Erding. Dort tauschen sich jährlich Teilnehmer 
aus gesundheitlichen Einrichtungen über den 
Umgang mit multiresistenten Erregern (speziell 
MRSA) aus. n

Freuen sich über den  
Abschlussbericht: 
(von links) Dr. Heinrich  
Bottermann, Generalsekretär 
der Deutschen Bundesstiftung 
Umwelt, Umweltministerin  
Ulrike Scharf, Ebersbergs 
stellvertretende Landrätin 
Magdalena Föstl, Erdings  
dritte Landrätin Gertrud 
Eichinger, Hanns-Peter  
Kirchmann, kplanAG und Dr. 
Andreas Hauer, Bayerisches 
Zentrum für angewandte  
Energieforschung.

Weitere Informationen zum Hygienetag gibt es unter www.klinikum-erding.de/de/presse.html

nimmt. Zweimal im Jahr trifft sich zudem die 
Hygienekommission des Hauses, der außer den 
oben Genannten der Vorstand, der Ärztliche Di-
rektor, die Pflegedirektorin sowie die Qualitäts-
managerin angehören. Für die einzelnen Statio-
nen und Abteilungen gibt es hygienebeauftragtes 

Pflegepersonal. Zusätzlich werden alle Mitarbei-
ter der Pflege, der Funktionsabteilungen und der 
Hauswirtschaft jährlich zu Themen der Hygiene 
wie zum Bespiel korrekte Händedesinfektion, 
Schutzmaßnahmen zu Infektionserkrankungen 
etc. geschult. Im Jahr 2014 gab es insgesamt 52 



impressUm

herausgeBer: Landkreis Erding | Alois-Schießl-Platz 2 | 85435 Erding 
teLefOn: 08122 / 58 - 0 | poststelle@lra-ed.de | www.landkreis-erding.de
reDaktiOn: Christina Centner | text: Christina Centner, Christian Blatt, Klinikum Landkreis Erding
LayOut: Monika Tauschel | BiLDmateriaL: Landratsamt Erding, Klinikum Landkreis Erding, 
Druck: Hallo Erding | DruckaufLage: 51 000

Ehrengaben und Urkunden für herausragende Sportler
Auch in diesem Jahr hat der Landkreis Erding erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler geehrt. Landrat Martin Bayerstorfer hat hierzu alle erstplatzierten  
Bayerischen Meister und die Erst- bis Drittplatzierten bei höherrangigen Meisterschaften zusammen mit ihren verantwortlichen Betreuern eingeladen. 

ehrUnG

Feuerwehrehrenzeichen
Für 40- und 25-jährige aktive Dienstzeit hat der Bayerische Staatsminister des 
Innern, Joachim Herrmann, insgesamt 98 Mitgliedern der Freiwilligen Feuer-
wehren im Landkreis Erding seinen Dank und seine Anerkennung mit einer  
Urkunde und dem Feuerwehrehrenzeichen ausgesprochen. 

ehrUnG

Landrat ehrt engagierte Politiker
Verdienstmedaillen und Dankurkunden: Landrat Bayerstorfer ehrt verdiente 
Kommunalpolitiker und würdigt ihren Einsatz für die Landkreisbürger.

Landrat Martin Bayerstorfer überreichte diese 
Auszeichnungen im Gasthaus Faltermeier in 
Eicherloh. „Die Ehrung verdienter Mitglie-
der der Feuerwehr ist ein kleines Zeichen der 
Anerkennung für das ganz außergewöhnliche 
Engagement zum Wohle der Bürgerinnen und 
Bürger, die sich durch eben diesen selbstlosen 
Einsatz sicher, behütet und beschützt fühlen 

In festlicher Atmosphäre hat Landrat Martin 
Bayerstorfer rund 70 verdiente Kommunalpoli-
tiker aus dem Landkreis Erding geehrt. Im Rah-
men eines Abendessens im Gasthaus Rauch in 

können“, sagte Bayerstorfer. 25 oder gar 40 
Jahre Mitglied einer Feuerwehr zu sein und 
sich bei der Feuerwehr für seine Mitmenschen 
einzusetzen, bedeute auch, immer wieder mit 
extremen Situationen konfrontiert zu sein. 
Feuerwehrleute müssten auch dann noch be-
sonnen handeln, das erfordere Mut und Liebe 
zum Nächsten. n

empfanG

Landkreis begrüßt Eingebürgerte
Insgesamt 133 Menschen im Landkreis Erding haben im vergangenen Jahr die 
deutsche Staatsbürgerschaft angenommen. 

„Mit der Einbürgerungsfeier drücken wir unse-
re Freude über Ihre Entscheidung aus, die deut-
sche Staatsbürgerschaft angenommen zu haben 
und heißen Sie als Bürgerinnen und Bürger un-
seres Landkreises willkommen“ sagte Landrat 
Martin Bayerstorfer bei dem festlichen Emp-
fang im großen Sitzungssaal des Landratsamtes.
Die steigende Zahl von Flüchtlingen und Ein-
wanderern macht laut Bayerstorfer eines deut-

lich: „Wir müssen uns mit den Konsequenzen 
einer zunehmend vielfältigen Gesellschaft kon-
struktiv auseinander setzen. Angesichts von 
gesellschaftlichen Veränderungen können wir 
nicht auf die Fähigkeiten und Ideen der Zuwan-
derer verzichten, die sich integrieren möchten 
und damit auch unseren Landkreis weiter ent-
wickeln.“ Die Einbürgerungsfeier fand heuer 
zum vierten Mal statt. n

Grucking nahmen Bürgermeister, Stadt-, Markt- 
und Gemeinderäte aus nahezu allen Gemeinden 
des Landkreises Verdienstmedaillen und Kom-
munale Dankurkunden entgegen. n

aUszeichnUnG

Orden für hingebungsvolle Pflege
Landrat überreicht Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland an Bernhard und Ludwig Stürzl aus Wartenberg. 

Sie sind Menschen, deren soziales Engagement 
weit über das Übliche hinaus geht:  Bernhard 
und Ludwig Stürzl aus Wartenberg pflegten 
ihren Vater, dem im Jahr 1999 beide Beine 
amputiert wurden, 13 Jahre lang. Dafür hat 
ihnen Bundespräsident Joachim Gauck die 
Verdienstmedaille des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland verliehen. Land-

rat Martin Bayerstorfer überreichte diese hohe 
Auszeichnung an die Brüder und dankte ihnen 
für ihre außergewöhnliche Leistung. Der Vater, 
Ludwig Stürzl, war bei allen täglichen Verrich-
tungen auf Hilfe angewiesen. Die Söhne pfleg-
ten ihren Vater bis zu seinem Tod im Jahr 2012 
ganz alleine und ohne Unterstützung eines 
Pflegedienstes.  n

ehrungen, auszeichnungen & feste                                         2015

An dem Ehrenabend des Sports im Landkreis 
Erding wurden insgesamt 161 Einzelsportler und 
37 Mannschaften mit insgesamt 434 Sportlern 
geehrt, das war rekordverdächtig. Erstmalig wur-
den heuer außerdem fünf Träger des Sportabzei-
chens für ihre über viele Jahre hinweg erbrachte 
Leistung geehrt. Erstmals überreichte der Land-
rat den Sportlern einen 3D-Kristall-Quader mit 
dem Landkreispferd und Wappen. Bisher erhiel-
ten die Geehrten ein Pferd aus Porzellan. n

17 Frauen und Männer wurden mit der Kommunalen Verdienstmedaille in Bronze ausgezeichnet.

Ehrung für 40 Jahre aktiven Feuerwehrdienst

Die Kommunale Verdienstmedaille in Silber hat Joseph Kinstetter, 2. Bürgermeister a.D. und Gemeinderat a.D.  
Buch am Buchrain (2.v.l.), vom Bayerischen Innenminister Joachim Herrmann erhalten. 

Von links: Bürgermeister Manfred Ranft, MdB Dr. Andreas Lenz, Bernhard und Ludwig Stürzl, Landrat Martin Bayerstorfer


